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Das einzige, was pir QAu dem Buche ausſetzen, iſt der Umſtand, daſs der

Name des approbierenden Biſchofes nicht genannt iſt
ärding. Joachim ch Ee1 Y, Beneficiat.

14 „Der gerlenfriede. (a dem Franzöſiſchen des 1 Lombez von
Dr. Ewald Bierhaum. ( Approbation des hochwſt. Herrn Erzbiſchofs
von reiburg. Zweite, verbeſſerte Auflage. Freiburg. 1894 Herder.
XII und 336 Oe Preis broſch. M 1.80 1.08; gebd M 2.50

1.50
Iun Büchlein, das nicht bloß dem Laien, ſondern auch dem Seelenführer
beſonders 8 empfehlen iſt Gibt 5 10 wenige erke auf dem Gebiete der

Aſceſe, die ahrha befriedigen. Umſomehr mu man dem Herausgeber Dank
wiſſen, daſs das ein des hervorragenden Geiſtesmannes, des Kapuziners
P ombez, Auns In einer Bearbeitung vorlegt. Was die —2Z—  — Auflage
eine günſtige Aufnahme finden ließ, beſitzt die zweite V erhöhtem Grade Die
Darſtellungsweiſe iſt kräftig, der Ausdruck männlich.

inz Fr. XY, Convicts Director.
15 Heiſtliche HZaushaltungslehre. Siebzehn Conferenzen für katholiſche

Frauen und Jungfrauen. Von 2  lex Köni 9, Rector. Zweite Auflage.
Paderborn. 1893 F. Schöningh. 102 Preis 1.20 —7

Die heilige Schrift verſichert Uun Pietas 0 Oomnia Utilis. Auf dieſem
Gedanken beruht das angezeigte Schriftchen, eweist ber auch, daſs die Um
kehrung dieſes atze wahr iſt, daſs Alles nützlich ſein kann und verwendet
verden kann zur Förderung der Frömmigkeit. Die häuslichen Arbeiten, die
Zimmergegenſtände, der Garten und die große freie Natur werden uns vorgeſtellt
als Mittel, unſeren El zu Gott 3u erheben und un elbſt während der irdiſchen
Arbeiten mit rommen Gedanken 3u beſchäftigen. Die dieſem Zwecke auf⸗
geſtellten Deutungen der irdiſchen egenſtände ſind ſinnig, ohne geſucht 3u ſein,
die Anwendungen anſprechend und praktiſch Büchlein bietet ſowo geiſt⸗
ichen Vorgeſetzten für Conferenzen geeignete Gedanken, als auch für Frauen
und Jungfrauen eine erbauliche Lectüre. In beiderlei Hinſicht glauben bir jedoch,
iſt der Ha  1 des Werkes nicht davon 3u erwarten, daſs bei jeder
einzelnen Handlung mit derartigen frommen Gedanken ſich beſchäftige (das
gäbe NUuL Anlaſs viel Verwirrung), ſondern, daſs man im allgemeinen
belehrt werde, vom ſinnlichen zUum öheren emporzuſteigen. Unter dieſer Rückſicht
hätten Dtr gerade den Abſchnitt U  ber die freie atur ausführlicher gewünſcht.

Bingen Rh UDr Johann M P.

16) Das Harmonium⸗GSpiel, zum Selbſtunterrichte erſa von Bernhard
Mettenleiter. Erſter Theil. Vierte Auflage. Kempten. Verlag der
oſe Köſel'ſchen Buchhandlung. Preis M‚ —5.—  3 1.80

Die Zahl und verhältnismäßig raſche Aufeinanderfolge der Auflagen dieſes
erke liefern den Beweis für ſeine Brauchbarkeit. Es ſei vor allen den Prieſtern
empfohlen, denen die E kirchlicher Muſik umſomehr II Herzen elegen
ſein ſoll, 1E weniger Sinn, Verſtändnis und fer für ſie nicht elten bei den
u ihrem Dienſte berufenen Chorregenten 3u reffen iſt Gerade das Harmonium
eignet ich vorzugs weiſe für ernſte Muſik und kann das Spiel auf dieſem Ir
ſtrumente auch noch un ſpäteren Lebensjahren erlern werden Hiezu, und 5  war
Jum Selbſtunterricht, bietet Mettenleiter  3 Buch die E  E Anleitung, iu welchem
die 2  prägnanten theoretiſchen Unterweiſungen durch eine Fülle anpaſſender prak
tiſ

7.

chey eiſpiele Iu Uebungsſtücken, Präludien und kirchlichen Tonſätzen illuſtriert
werden, die geeignet ſind, das Intereſſe des lernbegierigen Dilettanten immer
mehr ſteigern, und thn ſtufenweiſe zur Erlernung des Harmonium⸗ und In
weiterer Folge 8 Orgelſpieles ühren werden.

Taufkirchen. Pfarrer Erneſt


